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Siegen ist schoooooeeeeeeennnnnn Bild 3 ...nänchnal nüssen wir einfallsreich sein
oder Traininq nit schiltereren Genichten

Bi ld 1 Mein Büro e the Beach ,  , ,
Nicht inuner hat man dabei seine Ruhe

Bi ld 2 l later ia lpf leqe, Ki lewaschen usw. qeh

Bi ld 4 Für unsere Luxuskörper t ra in ieren wir  hart
nicht  nur an Wasser l

Pf l ichten eines Pro's.
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Mater ia lpf lege, Ki lewaschen us\4 ' .  gehört  genauso zu den
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14 Grad Außentenperatur, 12 Wasser und l^lind aus
der fa lschen Richtunq. Keiner der Locals würde
jemals auf die Idee komnien, bei dlesen Bedlngun-
dan hiÄr Li tön 7f  dahar pad6n rn. l  Är 'na Mondo 7rr-

ceha,rar r i i  a a1 I  a r lerrrr f  u, : r ton Äi  o qtärc . l i  o

weltbesten Kiter auf dem llasser zu sehen. Es ist
cahnn Äar rr iarro raa 

' lac 
Ft 'antc r .a i l t6r  f ind :hör

dFnärr  mit  dom ercten nf f iz ip1Ion Tad dpc ldarr-

karn's de- qFoan ar-  n ic Oual i f ikal ion Wurde in
Sturmböen bis 35 Knoten durchgeboxt,  sei tdem

herrscht totale Flaute.  Uns Fahrern bleibl  n ichts
anderes übr ig,  a ls im Equipmenr-zek Unterschlupf
zu suchen und i rgendwie die Zei t  ror  zu sch]agen,
Manehp cnielen mir  ihrpn T.:nt^nc ändorp c.hl : -

fen auf Ki tes und Board-Bags. Ein paar wenlge,
d'e s ie i"  q ic l .pr  srrd.  dass sowieso kein Wind mehr
errf l rnmmr l tnncrrmieren f i i r  Tpictrrnncqnnrr lar  ohar

unangebrachre Substanzen. Der Rest hängt einfach
ab und vertreibt  s ich die zei t  mit  Essen, PIau-

schen und f luchen. Trolzdem sind al le -  von den
Fahrern über die Kampfr ichter bis hin zu den 0r-
ganisatoren -  auf  Standby und können sich somi l
n icht  von Eventort  ent fernen. Denn faLLs ld ind
e,r f l imo rrni  Ä6r F\ '6nr 

^öct . r tar  
r i i rÄo wlron r1 1 a

rerrc dio ninhr :nrroron t lafannone dac Padancl

Der tleltcup auf Fehnarn in Jahre 2003 war einer

meiner ersten Events und für rnich enorln ltichtig.

Denn unter den zuschauern befanden sich auci]

beide Chefs von North, meinem MaLerialsponsor.
Sie sol.lten mich zun ersten Mal l1ve in Aktion

sehen und natürlich wollte ich sie nicht enttäu-

schen -  Mann, rrar ich nervösl
Ich begann mich zu fragen, warun \,lir so viel Pech
hr++6h Fi  n ha:r  T:dan zr i l rnr  a l  c i  ch rrr f  Fohnrrn

angekomrnen war, war ich noch bei wunderbar kon-

st 'anl 'em Wind und Sonnenschein auf dem ! ,üasser.

Warun nusste dann mitten in Ilochsomner diese

al les zerstörende Regenfront durchziehen? Damals

kan mir  a l les wie verhext vor.  Heute.  nach drei

Jahren in der Prof iszene wej-ß ich jedoch, dass

so etwas zum ganz normalen l,llewkampf-DiLenr,na
gehört ,  auf  das jeder Iahrer vorberei tet  sein

muss, Am letzten of f iz ie l len Tag kam dann eine
ta inhro cohr hÄiaa Rrico - , . r , . - i  n i^ n,r-r : . -

or- , -  !u_YL urtu ulv vr9olrrro-

toren erklärten den Wettkampf für  eröf fnet ,  Es

' r i rÄ 
aiaont l inh immor rrorc,rnht ain Frdphnic 7rr

arziolon dr c^ncr qn Dr^7anr doq Drpicceldac :n

den Hauprsponsor zurückgehen, Ich ging - in meinem

MYTHOS KITEPROFI

Kolumne von Gabi Steindel

Heat spr ichwört l ich unrer,  Es qing al les un-
glaubl ich schnel l ,  Der Heat wurde eingeläulet ,

ich hatte die falsche Kitegröße gevählt und die

Böen machlen ni l  n i r ,  was sie wol l ten,

t,iie ein Spielball des Windes r,/urde ich aus den
l{asser gehoben und stürzte genauso unerwartet

wieder ab, Bevor ich auch nur einen einzigen Tr ick
r rnr Äar Ardan dor t r :mnfr i  ehter nrÄcont i  oran

kolr+p. hö-re 'c l "  hpre'rs das zweite MaI die

Glocke läuten - der lleat \iar vorbei und für nich

^5ni+ 
cä{6 

^! .ö-  
n i6 c i .4Ie_El iminar ion wurde

zvrar gerade noch i rgendwie durchgeboxt,  zur

Double El imina! ion kam es aber erst  gar nrcht

mehr.  Und so reisten die meisten ab, z ieml ich enl-
t i i rc^hr -  r rnn dan Radinarrrnon ihran Taic i r rndan

und Ergebnissen.

ah6r don^,,  d i  6c6c ül i  ccondJcr YL"uq ntrLL^a'L 'P!-

DiLemma" unterscheidet den Profi von Amateur und

Läßt ihn nicht aus der Ruhe korunen,
narr r lecc F, '6htc nrrr  qn^+c nrr  nnr im:]on

Bedingungen abgehaken werden, isr  nur ernes der

vielen KLischees, die das Prof i -Dasein umgeben.



Bi ld 6 Hanchmal-  steckt  man fest  ' . .

Bi ld 7 Reisen . .  '  n icht  i .mmer einfach
mit  so v ie l  Gepäck im Schlepptaul  I

Dies ist  der erste Art ikeL meiner Kolumne "Ki te

& the Ptanet"  -  Geschichten, akluel le Themen,

und Er lebnisse aus dem AI l tag eines Ki tepros'  lch

widme sie den Klischees, die um den 1'{ythos vofil

Ki teprof i  exist ieren, Denn fast  tägl ich bekorune

ich dieselben Fragen hinsichtLich neines Lebens

gestel l t .  Typische Reakt ionen/ wenn ich nach

meinem Beruf gefragt terde, s ind:  Ah, Ki teprof i

- arbeitest du sonst auch noch idas? 0der: l{orr,

hast  du ein Glück.  Ein Leben am Strand und auch

noch fürs Ki ten bezahl t  werden. v ie le l {enschen

sehen al lerdings den Aufrrand und die Nachtei le

nicht ,  d ie ein Leben aLs Pro mir  srch br ingr.

Nicht ,  dass ich mich hier über mein Leben bekLagen

wi l l ,  aber lasst  mich mit  e inem Tei l  der häuf ig-

sten Kl ischees aufräumen. Dabei  sol l te aber nicht

jedes Detai l  toternst  genomnen i lerden'

"AlI vle do is kiteboarding" oder "}[ir bekomnen

GeId urn auf der faulen Haut zu ] iegen".

Ki teprof i  is t  e in Job und umfasst lvei t  mehr,  aLs

einfach nur zu Kiren. Selbsrversrändl ich l ieqt

die Prrorr tä l  dar in,  d ie Limirs des Sports lm, l rer

wei ter zu pushen und neue Tr icks zu erf inden. ns

gibt  aber noch so viel  rnehr zu lun als nu: dle

BiId 5

physische Arbei t  auf  den ! , lasser.  So spielen etwa

^i6 
\ /6rm^rLr i rnd r lnd dar Arr fFc r  p i -pq _raocs pirp

q.c 
'  

q! . ' .LI  

^19t. :

ganz entscheidende Rol le,  Die wenigsten würden

glauben, u ' ie v ie le Stunden ich rägl ich vor dem

Computer verbringe.

Okay, vielleicht manchtnal in einer netteren Um-

gebung aLs in einem Büro (BiLd 1) '  Dafür hat man

aber auch nicht  i runer seine Ruhe. Ich bin prak-

crsch eine 0ne-Women-Show: LeisrungsspoIrLer,

Trarner,  Caddy, TraveLagent,  Sponsoragenlur,

I larker ing6PR-Iachmann, In lebmasrer,  Journal isr  und

vieles mehr in einer Person. Nur wenigen Pros

bleibt  d ieses Repertoire aufgrund rhres Back-

grounds erspart .  So können beisp-eLsuerse reiche

Eltern und ein Haus an einem Topspol  d ie Sache

deutt ich vereinfachen. Hartes Training, eiserner

Nit le,  erne dicke l laut ,  uot ivat ion und Ei fer  srnd

und bleiben dennoch Grundvoraussetzung.

"A11e Spesen sind gedeckt" .

Die meislen Prof t -s haben Verträ9e wle jeder nor-

maLe AngesreLLre a*ch. Unsere Sponsoren schreiben

uns gewisse Tät igker len vor,  d ie s ich meist  auf

Resu.tate ber Events und teröf fenr l rchunqen be-

ziehen. Dafür erhaLten 
" i i r  

e ine best lmnte Sumne

r * .  *
.* ; " -1 #

pro l ' lonat als Gehalt ,  n i t  r r re lchen l i i r  d ies€ l . l : -

s ionen zu erfü.Llen haber. .  Nicht  a l le gespo:- . ' : : : .

fahrer bekomnen Ge1d. Dem Großlei l  t ' i : : :

Mater ia l  zur Verfügung gescelk,  was a--e: : .

auch mit  getr issen Auf lagen verbunden ist .  l : :  : .
do- Qrrrc^-a- p ' tar tate.  RgSUItare L: .1 :

Publ ic i ty koromt nicht  von al le ine'  Die Te:- : . : :

an Evenrs : .st  ofr  koscspiel ig und wenn : . r , - .  : . - :

d^n7 \rnrne mi r  daber isr ,  endet ein Ever.--  :  :  . '

mi t  e inen Ver lustgeschäft .  Für Reisebe:: :  :

müssen ebenfal ls Reisekosren aufgebracl^. :  : ' -

und Fotografen arbei ten auch nicht  für  la: ,

"Wettkämpfe sind imner eine Riesen-Gaudj.'.

Ja,  seLbstverständl ich macht die Ter lna: . : :

Veranstal tungen Spaß. l lan t r i f f t  I reur: :

Rider aus der ganzen l , leLt .  Man schl , { r tz l ,  : : :

und feiert  zusammen. Jedoch lst  n icht  iece: '  :  -
e ine ernzige Party.  So ist  es nalür l ich el . .  - : : -
sch:-ed, ob man sein Können im r iarnen h'assa: :

Kar ib ik oder knapp über den Gefrrerpunkr : . :

Oslsee zeigen muß. Ich bekon"ne schon err '€ : : -  !

haut,  r , renn ich nur an die al l jähr l iche T!: :=:

der PKRA im llai in BeLgien denke. Zude:r. i:a:.:

schon angesprochene " l iet tkampf-Di lemma" a: : :  :

Weiberheld oder Engel

k

BiId 8



besi , :o:be:e:- ,e:e:  ler , :e:r : :  e:rer drc ier S:r lch tsuiget gäbe, un al ie qesan:e Tof,r  I : l tzL:ah:er.  So

d::ch i :e Fecir i : :q l iaa: .e: .  la:  e: l l ie:e l :c i  ia rs--  etna de: l ,eve- ie:  Cäbalete-Jings exl :er

e--ra ar oer i ie i rcLp a-:  i :e- t - ' :  ' : r : : :a 2i l i i :  : tcc1, c lcr  :Lr  r3 ' , :  . rentqe 'cr  ihnen raben dle

l loanalearerse erne i :c, , :ac, : - las:rr1: i ' : ro: ,  r ic  : :  : t larztel le ?otre: ,  s lch au: lere \ ,oaderer l -atze

i  : . .  oa: , : - : .J.- : r  e:  e-  . :  .  :  : I '  ,  i -F -e e s :  os^o o ' . : ' r . - - - - '

l i  - i ro ' -e:r  b läs: .  i l r :  r€rsr i . .  : , - :  : , - -  - : :c a.  :e--dre:el .  in k:asser Ge e:satz dazr gr 'n ' -  es et le

^, . : :s:e:  
Gescrosser ar: .  l l ' . i  : : - - - ,?:  : :J9: :  !a-  j rcße Ä:rza: l  a l  Farfef i ,  d le s lcr  auigrfr i  l l l re:

src l :er '  sel^.en so-,en, ais i i t :  r : ,  Sc-, : . ' . -e: : f ,  : - " r  : : :a: : :e ' le l  l löglrch{er i -e1 el fes ln:eir- lc:ei

:as*,  ,5 G:"J ld abscl : r  rx- ,  ; . r1: l  ar  Slaa:. j  : le:Ees el f :ere: ,  ia s:e bel  a,-er EiaDpei t rer  1o: l f

sr-a] l ie i l  So r .ar i  lece i 'e:aist : - i f , iE;L:q: : : rd ies : t : fa: .1 'e:  i : r i  r : ;chr- : ;e purkte sar"r ,e '1 : ln le l

" l je: tkaapf-Dr lemas" err  brsschen rr :  ien 3esüir

etres Spte,aäsr:os rerg-rcrer ;eroel .  Lere: .  "Man wrrd als Supertalent erkannt und wre ein Top-

üö::er :erört-  ebeu tucr etne gef.o:r ;e P.r : :ar l  model vol lgesponsert  auf  Ki teprofr-Missj .on ge-

C,: : i  da:1,  r :  lar /  , .arre r l :  Carei  : l  :er : .  la i  schrckt" .

. ;e- , :e: ,  l la ie:ra, i : :cf  : lC ' ; ie-e a: je:e ia; . : t ,a: ! r  i l : : :  : : ,sc: i l  i ls  . : : :cal t  r iet : . : ie- t : re:s le: ' "om I 'n-

r :a: : ,e:  errer qai :z ,e:c:r t  i :e La' i :e .e:raqe,r .  i ,a:  :e :e1: , -e: : : :c: l  i :e;-" : : - : -  . r ,  e '  : r  : Ia- j

1: :  de:  i ' :erzer+.{rr ,e i  l :a c i r  1: , -er l rc:e:  : -a. . -  , : - :ce: : :gel ' :o:ce: .  E:1 S!,1:salefrer-- :a:  r lss r l l :

: , . : : f , i l  is :  /  <al l  a: I  c:esa , ' letsa : : r t  : r :s sc!1,e,  - :11t :a. f :ce: ,  icr lssle: ' -en T: : '  -  ;  l - l  :  :  -

- . : := f r i i : .zrel le ; . l rse:e f ,e:del .  r r i , -a:  l ' : l ret  e:s l  at : - l t l  ) t : -  i . . : i * , t ! l  a i l

l : r  r l la:  l l - -e i ,ar : : . : i rn l - t , " i i :  : l ' r  '  I  I  ' l l

Nur die Besten fahren rm Weltcup ganz vorne mrt  :  .  ,  -  I  ,

lat : :ef : ] :  ts:  s:ar- tef  - : ! - : ,  ia- is i t i  . - , ' :  r  . . t :  i t ts  : : r :  : :  '  : - :  . : : i - l  :  :  ' - l  : ies: i , ' - : - ,a ' .  l , : ' , . :  -

l i . : . ' t  . r : r : i .  at , .  r :g- :5es: ' . ' :  a: : ,1.1- 
- ,  

. l  .  - l r  . : .  -  -  i  l ' l - - : :s : : : i -  . l :a l r - - ' - . i : l l  : i l l  i .a-- : ' .  l ' l

: . . . .

"Ernnal  ganz oben dabei ,  kann nan si .ch entspannt

zurücklehnen".

Aiar Crese Aisrch: nuss :e,atr IJrer:  t ref ie1.  Fetn

P:oir  {a: t : r  src j  a i f  serten l -o:beerel  a l :s: i ler .

l . l : i  oen Er ' :o lg ste:Eer se-bst , rers:äni l lc l t  a ic l l

l r :  : r rar tL i rger : : ld d-. :  l :uck de: -qrofscfen.
' , : :e-e i r ' .e l re:ste-,er r la l le:r  : lch ' ,  oas 3l ige--  iL i r

: :3- i rge Teans. !as her l* , ,  l ien: . r  er l  be-sserer

i : : . :e:  ar  i r . :mamenL a: I :a:c i : ,  karr  es ,etcht

:a isre:ei ,  iass Ea: scr le- ,  l lecie:  d:af , l le l  rs i .

.  . :  . . :  . r [o. . j  . .o--_o]c -e: . .  . :  : . :  P_

J:, i : ,  i re J:rk l : f - ,  iahe: s:d:drg l rEer i rss.

" i l i r  bekomnen soviel  Materral ,  dass lu i r  damrt  un

uns schmeißen kcinnen",

:  brs--  :och er.  cespcnse: i .  la Dekctr tst  d:r  doch

s' , ;e-  l la ie i r l - ,  das:  i :  n i : : ih:g aai  ierne

!,  . r i re l : r r ,e Bol : i  sc:e:Ke:r  iannsi  das hor ie

:r :  :eh:  r r f : .  , -e i*-e,  ier  rs:  l rcht  s! l  i i l r :  ce-

f : : : :ar l  : : t :  at :e : .1; ie:rz ie l le:qe al  i la:er ia l

' - i  I  r tsse:t  c i : : : : i  Jalaisa 4ch:aieoe: i ie -eoef

t : . te: ; t  : : i .a: ,  later Jencret  ?: ,ect  - i l i  sorg-

: , : tae : : : :at : icr i :a i les Eci : t r re l - ,s :e:atsfr  zt
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"Das ganze Jahr untenegs zu sein,  is t
r.rie endloser Urlaub".
Viele von uns haben leider kein Elternhaus am Meer

^,1o-, . l io 
f : - : .z.pt tan v-rrpt  Sich eine BaSiS an ei-

nem Top-Spot zu schaffen. Daher mutieren viele Pros

"r  
Ki ton.m^dor Frn 

^^^r 
f i i^ .hon hrar . l^nn d^ ' t  -

von Wettkampf zu Trarningsaufenlhalt und danach zum
F^t^eh^^t  f i i r  Äio cnnnenron

{ l innr cohr e,r f ronmrl  ic t  ac dr, ,hdc;r

wären da nicht  jene 50 Kr1o, die überal lh in mit
müssen. Jedesmal wenn ich am Flughafen ankommel
1äuft mir ein Schauer den Rücken hinunter. Denn die
endlosen Disküssionen und absolut witzlosen vor-
s!eI lungen des Personals v ie ler  Flugl in ien s ind
wirk l ich entsetzl ich.  Wie sol1 ich denn bi t te e1f
F,rr^ hr^ x i l^  i lhor"ö^Ä^i  z:hlon uonn inh nnnh no-

rade mal den Preis für das Ticket zusammenkratzen
konnte? Reisen ist nicht imner ein Vergnügen und die
cahä.1r,^rc.hr i f ton f i r rorcor Fl , rn l  in ior  l rÄrnon d:c

Leben eines Pros sehr schwer nachen. Hinzu komrnen
I  

^nda 
rrr  hc rrrd l rnmnl i  u i  arro Pnrrr  i  nac nfr  Äl  or  hr

uns auch nichts anderes übrrg a1s am Plughafen zu
cnhl : fon , rm:rr f  ancehlrrcef l i ino rrr  i '^rran Iaidor

mrnhr oc ! ,nc dac Fdrrnmom moict , rnmÄnlrrh dio Tort

mir Srghrseerng zu verbrrngen I  BiJd 6,  - ,8;  .

Don't try this at hone
;i;s;, li' 

-;;; 
niuii'-ton'"ori."nr

*f$t

f ' ,
. t  

- , ,  
*#

- 
6 +q !  |I& {"r t
unTi i i

li. 
'

"wir trainieren nur an wasseri/ und "Wir tun für
unsere tuxushörper nichts als Kiten".
Ki tesurfen ist  def in i t iv  ern "FulL-Body-Workout" .
Zuro Erlernen von hochlechnischen Manövern gehört
:har errah i6Äö Mönd6 Tr^^Lön+räinih^ a-r . r :  e,r f

dern Trarnpolin oder mit einer Bar an einem Baun,
Und natürlich Krafttraining. Durch den extrenen
Charakter der neuen Tr icks steigt  d ie Ver-
1o+zrrracaafehlrnrrrnaia rrnr [n io rrnÄ cnhrr ] tor

stet ig an. I runer mehr Prof is erkennen daher,  dass
Rundum-Fitness ein absolutes Muss darstel l t  und
dass es srch lohnr,  von einem Sixpack auf ein

Fiahtn:nlr"  : , r ferrcrnnLon ln 6nt lödar6n qn^te

nuss nan hinsichtlich der Gewichte auch schon nal
sehr krear iv sein (BiLd 3&4).

"AlIe Kiter sind Weiberhelden und Profis haben
in jedem Hafen einen l lasen".
Tja,  a lso zu diesem Kl ischee enthal te ich mich
l ieber ;egl ichen KorTunentars.  Aber seht nur meinen
f^-Ä r /^ l l^^^ r- l -^  

^^1f^-  -*

nichr lassen, hrncer hübschen MädeIs her zu sein
(BiLd 5&6).
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Ri  l . l  0 Älc Dr^ c iöhr n.
- - - . . -  _. .*n so elnrges .  ,  ,

so l raf  ich vor kurzem auf Bob Marley 's Auto

: .$,
:Ja:.

Just  chi l l in '
ia nennhr: l  h 'o iht  "rreh Zei t  dafüf !

"Kiteprofis treffen auf ungewöhnliche Mensci::
und sehen wunderschöne Plätze unseres Planeter
Also dem kann ich nur voll zustimmen. Auf me::.::
Rersen hab ich schon so einiges gesehen: abs:-- ' .
nprfekte D^crk^rrancrrändo Äio errReraorrÄhn -  -

sten Bekannrschafren und einzigart ige Enrdec,: .  -
öan \ Iör  l r r r rzom orwa rrr f  o inam Tr in drrr .h l .1 i__- -

amerika das Auto von Bob Marley (Bi ld 9).

"lraining j.s always fun".
Ni.hl iada qaccr^n icr  wra dpr narfokta Te. o : :

Kiteur laubs. Ein neuer Tr ick muss er- : : :  -

werden, da der nächsre l , let tkampf rns Haus s: :"
und es wi lL einfach nicht  k lappen, Der 1: t : .
schmerzt  und manchnal  fehl t  auch ein wenic : - :
Mot ivat ion.  Dann muss man dann 'vqirk l ich : : : -
schlossen sein und darf  s ich nicht  unterk:r . r : '
lassen,
(ehmarzon nnd \ /ar lptTrrnnpn nohÄren

Tr: inrnd wro ehcnl , r t  r r r r rornoccl  rnho (occ-r-  
-

- r - i rq nrrqho. r . -d -  i - i tq überscnrei ten __ :
sehr dicht  beieinander und ich habe damir-  c:--  : :
meine Problenchen, So hab ich mir  schon ne:. : :  .
Pihhan dahr^.han :har rrrnh l l i rc] .a1 Tarr i rndö-

Prol l r rnnon cind :n dar Tänacör. lnrrnd
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fotonodelle Part I FotoRodelle Part II "Bilte in die Kamera lächeln"

"wir i.nteressieren uns für nichts außer Kiten"
oder " l{ir können nichts anderes",
Absoluter BLödsinn. In Wahrhei t  is t  es total
wrch: io.  a-de-e -nreresser zu haben. So ist  meine
ro:mlrnl  I  oni  r  d i  o r i ro i  f :nho I io l  tmoi cror i  r  . i  rÄrr

r , !4 !nrL !JL! !  r r r  r r l rs l

I losey erne passionierte Gärtnerrn und Heim-
bast ler in.  Sie und ihr  Ehemann haben nicht  nur
ihr  Haus in Neuseeland selbsr gebaur,  sondern
auch über 3000 Bäume in ihren Garcen gepf lanzr.
. : "d.  ho-oi^fror d:c z i - . -  nur als k le inen Tei l
ihres Lebens und al le anderen Tei le afs essen-
t ia l  lo Ahrronhclrrnaan , 'nd cn n. l l rdah f i i r  ihron Fr-

fn l  n Fi  r  rn, ioroc Roi  eni  o l  r . -  
^r  - r - :  '  

r -z-^rwr! ,  L_r.  u-_uL_Lr JL-rpfer ! .u urar l r r  Aro\ j rLU,

( l inncnnr-Rrdor arrc Tar i fe 
^ l  

iÄa ciänr iMiv : r

-sc lerdenschafr . rche: DJ, der die l lassen in
qnänra^ 1n FLcl^ca r '6rcar? r . -  t - -  luar v l r ry r

scratcnr.

"Das Leben a]s Pro ist glanou!ös" und "Manchmal
fühIen wir  uns wie Topmodels".
nam l 'Änn inh r"rnhl  n inhr n:nz rr i r iarcnronhor Ror

Fotoshoots fühl t  man srch urrk l tch manchmaL l r re
ar n T^nm^. la l  eonÄj i  r . ,  i  o T^nm^. lo I  c : rhoi  

-on 
r . r i  r

. l -a-  r ' .^ i -  q i - -  / r i3 i : -  dar 5syfgkggn Shor_ i r  den

Kasten zu bekormen. 0f t  muß man ern und denselben

Trielr  z iaf :nh r"r ioÄorhnlor Finm:l  neccr r i :c Tieht

nichrf  dann der WinkeL nich!  oder die Technik har

sich verabschiedet,  Außerdem muß nan bei  a l ler
Anc--p. . '  rn innp- r"  

^ i6 
(amera läCheln.  AU!O-

d-aamcf.1d6- -rd F.rot6-nine machen LrOtzdem

"AI le Prof is s ind VorbiLder".
Tho^ror i  c^h c^h^r :hor härr f  i  n e i  ah r  n:r  : r r rh

Srunts von Prof is,  d ie keine Nachahmer f .Lnden
sol l ten,

"Wir sind eine groBe Familie und Happy canpers".
-L-^1. . -  n l^ F-^f :  . - -  ^ l -^, ,^-JOr q! tutuL. uIg r lu l f -n lLtr5ztr l t ts l5L YI lg vcI-

schuorene CemernschafL öus Freunden und r i i :  aLLe
hal ter  in Lnsere:  ] l iss-on zusamnen, den Spon zu
pr0m0ten.

0fr  erscheinr es nir  \ i ie etn Traum, dass srch
horrro moi n dÄn7ac T ahan rr  oconnrnRor

Lenkdracnen drehr,  der mich auf ernem k-einen
Surfbret t  übers hiasser z ieh: .  l ienn ich an das Ge-
f t ih l  donlro mir  Äor N:r , r r  o i  nc 2, ,  r , rorÄan :r  Äia

nrra dia ieh [onnor ]orron r l , r r f ro nio Fr-

f :hnrnaen rrnd RaLÄnni c^. : f tan r i r  o r  nh aomeehr

und vor al lern dre f reundschafren, die ich ;e-
qchlnccpn h:ha f i ih lF inh mrnh dnnh nr iv i  lonior-

qrwas opf l ldAl  ' r r  \ r i 'pr .  Voran ich So IeiOe:-

qch:f t - i .h rrnd qrark alarrhp maeht minh qa--

al i in lz l  inh

D.ieser Aft ikeL har hoffenrLich verdeul l ichc,  da:;
mohr dezrr  aohÄrr :1c nrrr  r r r f  r lom r ' .ccör 7r,  r ,n^6-

. . .6Fr aAn a'c ( :+enrnf .  r ,h": leben wi l l .

l lan bekonmr im Leben eben nrchts geschenkr -  atc:

nrahl  : ls  Kirpnrn I lnd cn rqt  norna inrrrn:"c-

r 'sche Tä- ioLpi-  -  wjF orwl diese Kolumne zu r .e:-

ia Ai l fd^hÄ Tnh fro :

;;:;-;"";; "";; 
" ;;"'" -;, ;'-;i:"_;";;;, ;;" .:

di acc l fÄd] r  nhior t  n ih i l r rn hnf f  o . i :cc o,rnh n -

paqfa ) i lcdrhc \ f^n " i ( r ra r  rhp pl :npr"  C.:

nohrrnht h:-  Teh rr i incrha or 'eh rr ia l  cneß : , r f  Ä:-

hrasser und werde schon baLd wieder von de:
Geschehnissen i rn internat ionalen Xi tezir . ( , :
ber ichten,

Al l  tha hoc+

ture Gaol

r,\nfi,/. krtegabi . com

;

t / :c 'c cehÄnp D'ät7.La*.anießt man , . .  Viele Stunde. verb- inot  Tan al le i -pvrrvrrrrYL


